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Der Saal war dicht gefüllt mit Zuschauern, welche alle
den geheimnisvollen Zauberkünstler sehen wollten. Der
Vorhang hob sich, und vor der Menge stand der Künstler
in orientalischer Tracht. Ein gelbseidenes Gewand mit ro-
tem Umhang, an der linken Seite ein krummes Sarazenen-
schwert. Auf dem Kopfe einen weißen Turban. Die Arme
über der Brust gekreuzt, wartete er, bis Stille und Ruhe
eingetreten war.

Dann begann er mit lauter, wohlklingender Stimme zu
sprechen: „Friede sei Euch allen. Was ich zeige und vor-
bringe, hat nichts gemein mit euren Taschenspielern, wel-
che eine Masse Apparate brauchen, sondern alles ist mein
Werk oder mein Wille. Ob ihr es mir nun glaubt oder
nicht, das lässt mich kalt. Wer es aber glaubt, der kann
mich jederzeit sprechen.“

Langsam streckte er die rechte Hand aus und hielt ein
langes, weißes Tuch in derselben. Dieses rollte er zusam-
men, warf es auf den Boden und rief:

„W a l l e n u n d B e b e n ,
S e i n a u s N i c h t s e i n , w e r d e z um L e b e n . “
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